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,Wirtschaft 4.0“-Szenario — Gewinn und Verlust an
Arbeitsplatzen 2025, 2030, 2035 gegeniiber 2018
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Digitalisierung der Berufs- und Arbeitswelt —
neue Anspriiche an die betriebliche Ausbildung

veranderte Prozessablaufe
teilweise substituierte Technologien (3D-Druck, Scanner)

virtueller Zwilling als Abbild der tatsachlichen Fertigungs- und
Dienstleistungsprozesse (didaktische Reduzierung)

Veranderte, insbesondere IT-gestlitzte Arbeitsaufgaben und Tatigkeiten
Sicherer Umgang mit Daten, Datenaustausch

IT-Sicherheit und Datenschutz und

,Verteilte” Zusammenarbeit mit Dritten in virtuellen Raumen

Arbeiten in interdisziplindre Teams

berufe.
bilden.
zukunft.

www.bibb.de

b5

Bundesinstitut fiir
Berufshildung



Neue ,,Bildungsraume® — ,,Peer to Peer Kommunikation
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Vorführender
Präsentationsnotizen
BIBB and its staff work tirelessly to improve vocational education, both in Germany and around the world!

Thank you very much for your attention!

If you have any question, please feel free to ask me.



Unverzichtbar:
Ausbildungspersonal mit ,,komplexen”“ Kompetenzprofil

1.  Beruflich-fachliche Kompetenzen Fachexperte

Berufliches Fach- und Hintergrundwissen gepaart mit IT und Svyst
Softwarekompetenzen zum Umgang mit Anwendungsprogrammen und yS__em'_
automatisierten Systemen. ) | verstandnis

2. Daten- und Projektmanagement ! : ,
gt Prozessexperte

Management datenbasierter Prozesse — von der Beschaffung bis zur
Auslieferung — mittels Systemen fur Workflow- und Projektmanagement,
Dokumentation und Datenauswertung, Kunden-Kommunikation und —
Interaktion

Kommunikativ-sprachliche, soziale-interkulturelle und organisatorische
Kompetenzen fir Projekt- und Teamarbeit (in virtuellen Settings).

Medien-

padagoge

4. Metakompetenzen

i Lernprozess
Kreativitat, Eigenverantwortung, Selbstmanagement, informelles Lernen, B begleiter/
Problemlésungsorientierung, Verlasslichkeit etc. '

Lerncoach
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Reprasentative Betriebsbefragung 2015: Digitale Medien in Betrieben

WISSENSCHAFTLICHE DISKUSSIONSPAPIERE

Miriam Gensicke | Sebastian Bechmann | Michael Hartel

Tanja Schubert | Isabel Garcia-Wiilfing | Betll Guntirk-Kuhl Reality ChECk in Uber 3000 bundESWEit

- , ; : befragten Betrieben
Digitale Medien in Betrieben

— heute und morgen

Eine reprasentative Bestandsanalyse

BEFORDERT VOM

Q Bundesministarium
fir Bildung

* Wiederholung der Betriebsbefragung

i (2019, z.Z. Interpretation der

> <

gewonnenen Daten aus iiber 2000
befragten Betrieben

Bundesinstitut
fir Berufshildung
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Derzeitige Wichtigkeit digitaler und klassischer Medien in der beruflichen Ausbildung im Betrieb —
Durchschnittswerte der Befragung 2015

Abbildung16
Derzeitige Wichtigkeit digitaler und klassischer Medien in der beruflichen Ausbildung im Betrieb -

Durchschnittswerte

enricher, Fcbicher in der ,Fléche” tellen

schriftliche Unterlagen, Handouts analogg Medien nach V‘{'e vor
i : das meistgenutzte Medienformat dar
Reale Gruppenarbeit, Teamarbeit [T
Prasenzunterricht im Betrieb [
Fachspezifische Software 2,51 Betriebsbefragung 2019 zeigt ein dhnliches
Informationsangebote im Intemnet, z.B. Handbiicher, Filme etc. Bild, leichte Abnahme von Printmedien

Referat, Vortrag
Lernprogramme, also WET oder (BT
Lernplattformen 3,02
Videos
Software zur Priifung von Lernerfolgen 3,19
Simulationenivirtuelle Welten
wikis [EXER
Online-Foren

Virtuelle Klassenzimmer - 3,68
Serious Games, also Lernspiele - 31,68
MO0Cs, also Massive Open Online Courses - 3,68
Videokonferenzen, Skype [ 3.71
Blogs [ 3.1
Podcasts [ 3.78
L 3 2 1

Basis: Alle Ausbildungsbetriebe (n=1.779)

berufe. p T
bilden. I Bundesinstitut flr
Berufshildung

zukunft. www.bibb.de



Betriebsbefragung 2019: Sehr langsame Zunahme digitaler Medienformate —
analoge Formate werden nach wie vor maf3geblich eingesetzt

Analoge Medien:

- Bedeutung von Fachbiichern und schriftlichen Unterlagen nimmt etwas ab.

- Reale Gruppenarbeit wird wichtiger (Trend der letzten Jahre wird auch in Einschatzung fiir die nachsten
drei Jahre fortgeschrieben)

- Prasenzunterricht wird etwas wichtiger eingeschatzt (Umkehr des Trends?)

- Referat bleibt gleich wichtig.

= Digitale Formate werden fir die Zukunft der nachsten 3 Jahre als wichtiger eingeschatzt.

= Besonders Lernsoftware am PC, Lernsoftware mit App, fachspezifische Software und Plug-ins zur Prifung von
Lernerfolg werden nach Einschatzung der betrieblichen Experten an Bedeutung zunehmen.

= - Damit werden die digitalen Formate, die jetzt schon als wichtig eingeschatzt werden, in Zukunft wichtiger
(Trendfortschreibung).

= Ebenfalls wichtiger fiir die ndachsten 3 Jahre eingeschatzt: E-Books, Video-Tutorials, Webinare
= Die Ubrigen digitalen Formate werden gleichbedeutend oder mit geringer Bedeutungszunahme (z.B. Wikis,

und Lernplattformen) eingeschatzt. Diese Formate werden auch derzeit nur als eher weniger wichtig
betrachtet.
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BIBB Forschungsprojekt: Online-Befragung

Digitale Medien in der Ausbildung
Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% B80% 90% 100%

Fir unsere Ausbildungsleitung hat die Ausbildung mit
digitalen Medien einen hohen Stellenwert. (n=727)

Die Attraktivitat der Ausbildung kann durch den Einsatz

o oy 4
digitaler Medien erhdht werden. (n=729) L i S
Fehlendes Know-How von Ausbilder/innen verhindert " » "
' . a ' ' 1 f'Fl i ?ﬂ
den Einsatz digitaler Medien in der Ausbildung. (n=725) e e Lt 2
Die Qualitat der Ausbildung kann durch den Einsatz e a5% 219%

digitaler Medien gesteigert werden. (n=725)

Ich tausche mich mit der Betriebsleitung dariiber aus, _
inwieweit die Einbindung digitaler Medien in unsere 14% 36% 14% 12% 15%
Ausbildung erfolgreich ist. (n=724)

m stimme vollkommen zu @ stimme eher zu m bin unentschieden

M stimme eher nicht zu W stimme nicht zu kann ich nicht beurteilen

Konsequenz: Asymmetrische Entwicklung - Das Potenzial digitaler Medien und
Lehr-/Lernszenarien bei steigender Komfortabilitat (,smarte Assistenzssysteme*)
wird nicht genutzt
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BIBB Forschungsprojekt , Digitale Medien in der betrieblichen Berufsbildung —
Medienaneignung und Mediennutzung in der Alltagspraxis von betrieblichem
Ausbildungspersonal”

Zentrale Fragestellungen:

— Wie wahlt betriebliches Ausbildungspersonal digitale Medien fiir seine alltagliche
Aus- und Weiterbildungspraxis aus?

— Wie bindet betriebliches Ausbildungspersonal digitale Medien in berufliche Aus-
und Weiterbildungsprozesse ein?

— Welchen Unterstitzungsbedarf sieht betriebliches Ausbildungspersonal, um
digitale Medien in berufliche Aus- und Weiterbildungsprozesse einzubinden?
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Modellentwicklung
zur Aneignung von ,,Medien- und IT Kompetenz” des Ausbildungspersonals

Komponenten medienpadagogischer Kompetenz

Lernen und Lehren
mit Medien Medien-

., didaktik

ESEETTTTTT LR

Mediengestaltung,
Medienkritik,
Mediennutzung,
Medienkunde
Individuelle (Baacke 1998)

B Medienkompetenz
» Medienpadagogische ™.
Kompetenz

o* ‘e

; Medien-
..' --------------------------------- . o erziehung

*
*
'''''
.
""""
-----

Lernen und Lehren
liber Medien

Integration von Medien
in Betriebsprozesse
(Organisationsentwicklung)
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Aneignungsprozess medienpadagogischer Kompetenz

erkennen/
(fiir mediendidaktisches / beriicksichtigen
medienerzieherisches /
medienintegrierendes Handeln)

entwickeln / (fiir mediendidaktisches /
umsetzen / medienerzieherisches /
bewerten RS nintegrierendes Handeln)

(fiir mediendidaktisches / identifizieren
medienerzieherisches / einschitzen
medienintegrierendes Handeln)

(fiir mediendidaktisches /

medienerzieherisches/
medienintegrierendes Handeln) Jeteeswreoes

identifizieren/
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Forderung beruflicher Handlungskompetenz:

Beobachten,

, beraten, unterstutzen...

begleiten

Bundesinstitut fur
Berufsbildung
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Medienkompetenz

Sechs Potenzialkategorien:

Lern- und Arbeitsaufgabe

Methoden-
kompetenz
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Ensteg~ ANnahme ~ Planung fBIE:rrgné Abschluss - sianz
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Visualisierung Kommunikation Systematisierung Diagnose
& Simulation & Kooperation & Strukturierung und Test

Reflexion

Inhalte
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Medienkompetenz

Lern- und Arbeitsaufgabe

Inhalte

Methoden-

Sozial-
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Inhalte

— Bereitstellen von Informationen und Unterlagen
- ,Pflegen” von Informationen und Unterlagen

— Abliefern von Ergebnissen

Orts- und Zeitunabhangigkeit, Medienvielfalt
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Medienkompetenz
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Visualisierung
& Simulation
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Lern- und Arbeitsaufgabe
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Visualisierung
& Simulation
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Videos: Visualisieren von Arbeitsprozessen

Animationen: Veranschaulichen von Vorgangen und Arbeitsgegenstanden

Simulationen: Entdeckendes und experimentierendes Lernen

www.bibb.de

bib5
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Medienkompetenz

Visualisierung
& Simulation

) Videa|
P L EXPLAINED, OM FiLM J ug
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Kommunikation
& Kooperation
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Medienkompetenz

Lern- und Arbeitsaufgabe

Methoden-

kompetenz | kompetenz.
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Kommunikation
& Kooperation

— Foren: Gemeinsames Abstimmen und Einarbeiten
— Wikis: Gemeinsames Bearbeiten von Inhalten

— Blogs: Gemeinsame Arbeitsorganisation

Instant Messaging: Ortsunabhangiges Abstimmen

bi bb Bundesinstitut fur
Berufsbildung

www.bibb.de



Medienkompetenz

Kommunikation
& Kooperation

@ WhatsApP
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Reflektierter Einsatz digitaler Medien

Reflexion Visualisierung

Al =
'"L“__U“.\ =

Diagnose

und Test

o=y
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Sysiematisierung
& Strukturierung

berufe.

bilden.
zukunft. www.bibb.de

bi bb Bundesinstitut fur
Berufsbildung




Perspektive

Netzgestutzter Kommunikations-, Informations- und Wissensaustausch

Entwicklungszyklen
E-Learning Blended Learning Social Learning Lernen
Web 2.0, Social Media, KI-gesteuerter

Mobile Endgeréte, intuitiver

Multimediale Medienmix aus - Wi "
Wissensvermittlung Prasenz- und E- Tablet / iPad, PCs, Issensautbau,
(z.B. mit Web Based Learning Phasen CoPs, Arbeitsprozess- fortlaufende
Training), Plattformen, orientierung, Kompetenz-
horizontale anstatt Entwicklung

unterstutzt von
digitalen Assistenten
berufsbegleitend im
Prozess der Arbeit

vertikale
Wissensvermittlung

Zukunft

Gesteuertes Lernen »(Kl-) gestutztes selbstorganisiertes® Lernen
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DigiNet (Transfernetzwerke) — Datenaufbereitung und-strukturierung mit ,, KI-Werkzeugen*?
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Themenschwerpunkt auf foraus.de

Portal fiir Ausbilder und Ausbilderinnen » Themen
* Digitalisierung der Arbeits- und Berufswelt © Eine Ebene hiher

» Teil 1 - Industrie 4.0 und ihre Auswirkung auf  » Teil 2 - Kompetenzen fur die Industrie 4.0 » Teil 3 - Ausbildung fur die Industrie 4.0
die Arbeitswelt

» Best-Practice-Beispiel: Auf dem Weg zur
Ausbildung 4.0

Digitalisierung der Arbeits- und Berufswelt
Gestaltung der betrieblichen Berufsausbildung im Kontext von Industrie 4.0

Robotik, Vernetzung und Automatisierung fiihren zu einer
tiefgreifenden Veranderung der Arbeitswelt. Moglich werden
nicht nur neue Produktions- und Organisationsformen, sondern
auch innovative Geschdfts- und Vertriebsmodelle. Voraussetziing
dafiir sind allerdings auch neue Fahigkeiten und Fertigkeiten im
Umgang mit datenbasierten Fertigungs- Infermations- und
Kommunikationsprozessen.
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Ubersicht zum Themenschwerpunkt: Digitalisierung der Arbeits- und Berufswelt

Teil 1 - Industrie 4.0 und ihre Auswirkung auf die
Arbeitswelt

Die Arbeit in einer digitalisierten Industrie erfordert neue
Kompetenzen. Dabei geht es einerseits um informationstechnisches
oder mechatronisches Fachwissen, andererseits um die Fahigkeit, in
komplexen, datenbasierten Systemmumwelten zu arbeiten.

» weiterlesen

Teil 2 - Kompetenzen fur die Industrie 4.0

0Ob und in welchem Mafte Qualifikationen kunftig entwertet werden
oder neu zu entwickeln sind, hangt nicht zuletzt davon ab, wie
umfassend und rasch ein Unternehmen seine Produktions-, Service-
oder Vertriebsprozesse datentechnisch automatisiert und vernetzt.

» weiterlesen

Teil 3 - Ausbildung fur die Industrie 4.0

Wie kann Ausbildung im dualen System gestaltet werden, um den
kunftigen Anforderungen zu entsprechen? Neue, digitale
Lerntechnologien konnen eine besondere Bedeutung erhalten. Doch
auch traditionelle Lehr- und Lernformen werden selbstverstandlich
weiterhin wichtig bleiben.

» weiterlesen

Best Practice: Auf dem Weg zur Ausbildung 4.0

Die Landmaschinen, die die Bernard Krone GmbH in Spelle herstellt,
und naturlich auch deren Produktion sind einer zunehmenden
Digitalisierung unterworfen. Wie der Ubergang zu einer daran
angepassten Ausbildung 4.0 gelingen kann, zeigt die Mechatroniker-
Ausbildung bei Krone.

: - » weiterlesen bi bb Bundesinstitut fir
zukunft. www.bibb.de Berufsbildung



To Do...

e Mediatisierte Lebenswelten der Lernenden erfordern eine angemessene
Berlicksichtigung in der Aus- und Weiterbildung (,,Consumerisation®)

e Die Potenziale digitaler Medien zur Unterstltzung betrieblicher Lehr-,
Lernprozesse werden noch nicht ausreichend genutzt

e _Medienpadagogische Kompetenz“ als Basis zur Aktivierung des Potenzials
digitaler Medien durch betriebliche Ausbilder/innen ist erforderlich

e Seminarkonzept zur Aneignung medienpadagogischer Kompetenz wird z.Z.
konzipiert und erprobt

berufe.
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